
Sowohl die Geräte als auch die Laut-
sprecher des Herforder Vollsorti-
menters T+A vermitteln äußerlich

eine schlichte, zeitlose Eleganz, sie
schneiden innerhalb ihrer jeweiligen
Preisklasse grundsätzlich weit oben ab,
und wenn man tiefer ins Gehäuse vor-
dringt, entdeckt man einen Aufbau, der
nicht nur von enormer Ingeniosität
zeugt, sondern sich auch als mustergülti-
ges Beispiel für hochkarätige Elektro-
technik-Vorlesungen anbietet. Tatsäch-
lich haben sie es verstanden, die von
Braun hinterlassene Design-Lücke per-
fekt auszufüllen. Und mehr. Die West-
falen haben einfach ein tadelloses Ge-
samtkonzept.

Vor diesem Hintergrund ist verständ-
lich, warum Nachfolgemodelle nicht sel-
ten eher evolutionär weiterentwickelt
werden: Die Ausgangsbasis ist bereits

richtig gut. Und die konsequente Umset-
zung neuer Erkenntnisse auf die Produkt-
ebene drückt schon der Unternehmens-
name aus. T+A steht für nichts anderes als
„Theorie und Anwendung“.

Die überlegene Gesamtkonzeption wird
bereits an der haptisch beeindruckenden
Fernbedienung deutlich. Ein massives
und dennoch handschmeichelndes Zep-
ter auf der einen, ein „magisches Auge“,
das sich fast beliebig plazieren lässt, auf
der anderen (Empfänger-) Seite.

Das ist ganz und gar nicht alltäglich. Im
Gegenteil, da hat jemand nachgedacht.
Und es funktioniert ganz hervorragend.
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Immer besser!
T&A pflegen ihre 

Produktserien überdauernd 
zur perfekten Reife. Mit Player 

CD 1230R, dem neuen Receiver
1220 sowie den Lautsprechern

TCI 3R traf Tom Frantzen ein
hervorragendes Ensemble.
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Positioniert man besagten Empfänger
geschickt, kann man die Anlage nämlich
sogar bedienen, wenn man ihr im Lieb-
lingssessel eigentlich den Rücken zuwen-
det oder sie gar unsichtbar im Schrank
versteckt ist.

Als Laufwerk spendierte T+A dem
1230R-Player ein solides Philips mit be-
sonders exakter Abtasteinrichtung und
voller CD-R/RW-Tauglichkeit. Damit
läuft auch die „Selbstgebrannte“ problem-
los. Zudem setzten die Entwicklungsin-
genieure einen so genannten Upsampler
ein, der die Audiodaten des Motorola-
Prozessors auf 192 Kilohertz hochrech-
net. Das sorgt für eine weitere hörbare
Verfeinerung, nicht zuletzt möglich ge-
worden durch eine Vervierfachung der
Chip-Rechenleistung.

Dem ultraflachen Receiver 1220 R sieht
man seine Kraft nicht an, aber man kann
sie zweifelsfrei hören! Diese System-
zentrale trägt mit souverän gebotenen 140
Watt je Kanal sicherlich ganz erheblich
zum stabilen und farbenprächtigen Klang-
bild der Anlage bei. Zudem beherbergt sie
einen modernen und samt RDS-Informa-
tionssystem und Senderspeichern kom-
fortablen Tunerteil solcher Güte, wie sie
heutzutage alles andere als selbstverständ-
lich ist. Plattenfans können auf Wunsch
eine Phonoplatine nachrüsten. Eine nach
hinten überstehende Blende sorgt dafür,

dass man vom Anblick störender Kabel
unbehelligt bleibt.

Ihre schon optisch ideale Ergänzung
aus eigenem Hause erfahren die silbernen
Komponenten durch den kleinsten
Sprössling der jüngst vorgestellten TCI-
Lautsprecherreihe, die TCI 3R. Dabei
handelt es sich um eine ausgesprochen
elegant geformte Standbox.

Der Hochtöner ist nur auf den ersten
Blick ein alter Bekannter, nämlich der be-
sonders breitbandige Ringradiator von
Vifa. Die T+A-Version wurde allerdings
deutlich modifiziert und im Detail weiter
entwickelt. Der Mitteltöner ist eine Eigen-
entwicklung speziell für die TC-Reihe,
dessen Impulswiedergabe maßstabset-
zend sein soll.

Der Übergang zwischen Hoch- und
Mitteltöner ist sanft modelliert. Das sieht
nicht nur elegant aus, es sorgt auch für
kantenlose Beugungsfreiheit wie auch –
durch den räumlichen Versatz – für die
optimale Phasenlage der beiden Chassis
zueinander.

Im Bassbereich schließlich kommt für
T+A-Chef Siegfried Amft ohnehin nur ei-
ne – hier natürlich aus Platzgründen ge-
faltete – Transmissionline in Frage, sie ist
für ihn das „Maß aller Dinge“. Und in der
Tat sorgt die interne Schallführung für ei-
nen satten, aber zugleich überraschend
präzisen Unterbau. Zweifellos wirkt sich
hier auch die kompromisslos auf Re-
sonanzfreiheit und extreme Stabilität ge-
trimmte Schichtholzbauweise positiv aus.
Der Aufwand hat sich gelohnt. Hier tönen
die Wandler, nicht das Gehäuse.

Während die Elektronik in Schwarz
oder Silber, gegen Aufpreis aber auch in
Chrom und jeder gewünschten RAL-Far-
be zu haben ist, gibt es die Lautsprecher in
Silber, Schwarz, Erle und Ahorn.

Das Klangbild löst sich sehr gut von den
Lautsprechern ab, lässt sie fast in Verges-
senheit geraten. Wohl auch ein Ergebnis
der nach oben schmaler werdenden
Schallwand. Die Bühnenabbildung geht
plastisch in die Tiefe und reicht auch seit-
lich über die Begrenzung durch die
Schallwandler hinaus. Details perlen in

den Hörraum, die ganze Kette
vermittelt spielerische Leichtig-
keit, aber ebenso nachdrückli-
che Autorität. Ein Muster an
Sauberkeit und Akkuratesse, in-
des alles andere als techniklastig

oder analytisch, vielmehr mit einer or-
dentlichen Portion Feingefühl und Rhyth-
mus. Stimmen werden perfekt fokussiert
und überzeugen mit Schmelz und unver-
wechselbarem Charakter. Und pegelfest
ist das Ganze außerdem. Kurzum: Eine
ausgesprochen stimmige und musikali-
sche Kette, die T+A da zusammengestellt
hat! �

Mustergültig sauber
und akkurat

Info
T+A 1230R, 1220, TCI 3R
Preis: um 8.850 Euro

Vertrieb: T+A, Tel: 05221/7676-0
www.taelektroakustik.de


